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des Loibner Sattels und des Stampfgrabens, die sich nach Norden 
durch den Unterlauf des Gasselgrabeiis in die Masse des Stubau-
berges hinein fortsetzt. Zu meinem Aufnahmsberichte in Verband]. 
1898, S. 279, ist diesmal als interessantes Factum nachzutragen, dass 
es Herrn Bergrath L. Sehn cid er schon im September 1898 gelungen 
ist, auch im Stampfgrabc.n nächst Wever unter dem daselbst auf
tretenden Lanzor Sandsteine ein beschranktes Vorkommen von Reif-
linger Kalk aufzufinden, mit Mergeln der Partnachfacies, die reich 
sind an Koninrkina Leonhardi und an Halobien. Spuren von Lunzer 
Sandstein und von Kalken mit rartnach-Brachiopoden findet man 
auch an der Bruchlinie im gegenüberliegenden Gasseigraben. 

Weyer, 31. August 1900. 
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Der griisste Theil dieser Arbeit umfasst die Beschreibung der interessanten 
Brachiopodenfauna der Mergel von Veszpröm und Balaton-Füred, aus denen, dank 
den neueren Aufsanimlungen von Prof. L. v Loc .zy und Prof. P. Desiderius 
L a c z k ö , nicht weniger als 47 Arten namhaft gemacht werden konnten, von denen 
13 neu sind. Von diesen 13 Arten entfallen 1 auf die Gattung Terebratula 
(T. Laczleöi), 1 auf lihyitchondla (Rh. Laaköi), 2 auf Ci/rtina (C. Loczyi und C. 
gracillima), 4 auf Relzia (R. hinnjarica, R. j>scndnli/rata, R. Loczyi und R. Ara> 
canr/u), 1 auf Ainphiclint/doiita (A. Laczköi), 3 auf Thecospira (Th. Semsei/i, Th. 
Andreaei und Tit. (?) porrccla) und eine auf die neue Gattung Thecospireila {Th. 
Loczyi). Thecospira Andreaei wird gleichzeitig auch aus den Südalppn beschrieben. 
fü r Th. Loczyi wurde auf Grund ihres inneren Baues die neue generische 
Abtheilung Thecospirella aufgestellt, zu welcher mit Bestimmtheit auch die 
Set. Cassianer Th. discors gezahlt werden kann. 

Die Mehrzahl der angeführten Arten (unter den rund 45 angeführten 
mindestens 32—33) sind wohlbekannte alpine Arten, die sich in den Alpen auf 
die Set. Cassianer Fauna, jene der Seelandalpe bei Schluderbach und auf die 
Fauna der Raibler, resp. Carditaschichten vertheilen. Ob man aber in gewissen 
Lagen hei Veszpröm eine wirkliche Vertretung der Set. Cassianer Fauna oder ob 
man nur eine durch Nachzügler der Cassianer Fauna bereicherte untere Abtheilung 
der Kaihlcr, resp. Carditaschiehtcn zu erkennen habe, das liisst sich auf Grund 
rein palaeontologisclier Untersuchungen allein nicht feststellen. Die Carditaschichten 
der Alpen sind zu Veszprem aber jedenfalls sicher repräsentirt. Interessant ist 
die grosse Anzahl von Arten mit festen Arnispiralen in der Vcszprömer Fauna, 
unter 46 nicht weniger als 34, was sogar die Verhältnisse zu Set. Cassian über
trifft. Die Übrigen Brachiopodenfaunen des Bakonyer WaJdes werden nur kurz 
erwähnt, da aus denselben weniger neues Materiale vorlag. (F. T e l l e r . ) 


